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Amtsblatt zur «aibacher Heilung Nr. 158
Samstag den 12. Juli 1879.

(3074—3) Nl. 4406.

Diumistenstetle.
I n der Hilfslanzlei des trainischen Landes-

ausschusses in Laibach wird ein der deutschen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrift mächtigcr
routinierter stabiler Diurnist mit dem Taggelde
von 1 st. sofort aufgenommen. Die mit den Zeug-
nissen über Moralität und bisherige Verwendung
belegten Gesuche sind

bis 15. Juli d. I .

Hieramts zu überreichen. Auf Gesuchsteller, welche
Kenntnisse im Rechnungsfache nachweisen, wird
besondere Rücksicht genommen werden.

Laibach am 7. Ju l i 187!).

Vom kraimscken <Lanäe8au»jclulffe.
(3065-2)

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung aus der Staatsvcrrcchnungswissen-

schaft wird am 30. J u l i 1879 abgehalten werden.

Diejenigen, welche dieser Prüfung sich unter-
ziehen wollen, haben ihre nach tztz 4 , 5 und 8 des
Gesetzes vom 17 . November 1852 (R . G. B l .
3tr. 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche

b i s l ä n g s t e n s 2 5 . J u l i 1 8 7 V

an den unterzeichneten Präfes einzusenden und darin

insbesondere documentiert nachzuweisen, ob sie die

Vorlesungen über die Staatsrechnungswissenschaft
ftequmttert, oder wenn sie dieser Gelegenheit ent-
ehrten, durch welche Hilfsmittel sie als Autodidakten
o« erforderlichen Kenntnisse sich angeeignet haben.

Graz am 4. J u l i 1879.
Präses der Staats - Prüfungslommission für die

Verrechtluugswisscllschaft.-

A n t o n Burger , l. t. Ooerfinanzrath.

^(2952d^3) Nr. 7941.'

Tabat-Distrittsverlag in
Rudvlfswertl).

Von der t. k. Finanzdirection für Kram wird be
annt gegeben, daß der k. k. TabakHistriltsverlag in

Rudolfswerth, im politischen Bezirke Gurkfeld, im
3 ' / cl . ^ " l i chen Concurrenz mittelst Ueber-

als geeignet
verliehen wild, welcher die ge-

^ A « «^provision anspricht, oder aus jede
Provision Verzicht leistet, oder ohne Anspruch aus
? / . ^ 7 " emen jährlichen Pachtschilling (Ge-
w m s t r u c k l a y z u z a ^

Die Offerte sind längstens
^ . b i s 17. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, beim Borstande der k. k. Finanz-
duectlon in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
Machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Bettung" Nr. 151 vom 4. Ju l i 1879, berufen.

Laibach am 5. Juni 1879.
^ i . ü. Finunzäireetion.

(3075-1) Nr. 4677

Lehrerstellen.
I m Schulbezirke Gottschee lommm mit Be-

Pnn des nächsten Schuljahres nachstehend cm
geführte Lehrerstellen zur Besetzung:

1.) Die Lehrcrstelle au der eiutlassige,, Volksschule in
^myaloka niit slovenischcr Unterrichtssprache,
schalt 450 f l . uud Natllralmla^ticr in. Schul

^ hause;
^ ) dle Lehrerstclle au der einklass^gen Volksschule

m Ebenthal „ l i t deutscher Unterrichtssprache, Ge-
halt 450 si. uud Naturalquarticr im Schulhause;

^ ) die Lehrerstelle au der cinklafsigen Volksschule in
^ottemz init deutscher Uliterrichtssprachc. Gehalt

. . ^ ^ - und Naturalwohnung iiu Schulhausl';
4.) 0ie Lehrcrstelle an der eintlassigc^l Voltsschule in

^leg mit deutscher UnterrichtHsprache. Gehalt
^W fl . und 3iaturalwohnung im Schulhause;

5.) die Lehrerstelle an der eintlassigen Volksschule in
Roob nilt slouenischer Unterrichtssprache Gehalt
500 f l . und 9tatnralquarticr im Schulhause;

6.) dir vierte LchrersteUe an der viertlassigell ttnabell-
Volksschule in Gottschcc, dermal mit 400 f l . Gehalt;

7.) dle Lchrerstelle all der cintlassigeu Vultsschule
in Unterlag, Gehalt 450 f l . und Natmalquartier
im Schulhause;

tt.) dle dritte Lehrstelle an der dreiklassigeil Volts-
schule m Gruhlaschiz, dermal mit 400 st. Gehalt;

li.) an dl.r vicrllassigen Knabenuoltöschule m Reifniz
die dritte ilnd uierte Lehrerstclle, derilial mit je
400 f l . Gehalt;

10.) an der zweiklassigen Mädchenvolksschulc in Neis-
niz zwei ^ehrerstcllcn mit 450 sl. nuo ^00 sl.
Gehalt;

I I.) an der dreitlassigen Volksschule in Sodcrschiz mit
400 sl. Gehall.
Bewerber, resp. Bewerberinnen um diese L«chr<

stellen wollen ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche
b i n n e n 3 t ) T a g e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung diefer Kund-
machung im Amtsblatte der „Laibacher Zei tung",
uud zwar bereits angestellte Lehrindividucn im
Wege des vorgefetzteu t . k. Bezirksschulrathes, deiul
gefertigten l . t . Bezirksschulrats überreichen.

K. k. Bezirlsschulrath Gottschee am 3ten
Ju l i 1879.

(307«—1) Nr. 407.

Lehrerstellen.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres sind

nachstehende Lehrstellen im Schulvezirle Ll t la i zu
besetzen:

1.) Die Lehrstelle all der einklassigen Voltsschule in
Kreßniz mit 400 f l . Gehalt und freier Wohnung;

2.) die zweite Lehrstelle an der zwl'ltlassigen Volts-
schule il l Heiligeil Ärmz mit 400 sl. Gchalt und
freier Wohnung;

3.) die Oberlehrerstelle an der zwcitlassigen Volksschule
in Littal mit 500 f l . Gehalt und freier Wohnung
nebst der gesetzlichen Functionszulage pr. 50 f l . ;

4.) die Lehrstelle an der einklassigen Voltsschule in
Mariathal mit 400 f l . Gehalt und freier Wohnung;

5.) die vierte Lehrstelle an der viertlassigen Volks-
schule in Töpliz nlit 400 fl. Gehalt, 00 sl. Remune-
ration seitens der Gewerkschaft und freier Wohnung;

lj.) die zweite Lehrstelle an der zwrltlassigeu Volks-
schule in Großgülier nut 400 sl. Gehalt;

7.) dle Lehrstelle an der einllasstgen Volksschule in
Poliz Mit 400 sl. Gehalt und freier Wohnung;

tt.) die Lehrstelle an der emtlaffigen Volksschule m
Sittlch mit 500 f l . Gehalt und 42 f l . Quartier-,
geld;

9.) die zweite und dritte Lehrstelle an der oicrllassigcu
Volksschule in St. M a n m bei Llttai mit je 450 sl.
Gehalt;

10.) die oirrte Lehrstelle an der viertlasstgen Volts»
schnle nl St . Mart in bei Littai mit 400 f l . Gehalt
(mit den drei Lehrstellen il l St. Martm ist der-
zeit eine freie Wohnung verbunden);

11.) die zweite Lehrstelle an der dreitlassigen Volksschule
in St. Veit bei Sittich mit 450 st. Gehalt;

12.) die dritte Lehrstelle an der dreitlassigeu Voltsschule
in St. Vctt bei Sittich mit 400 f l . Gchalt;

13.) die zweite Lehrstelle an der drcitlassigen Volks-
schule in Weixelbmg mit 500 fl. Gchalt;

14.) die onttc Lehrstelle an der drcitlassigen Volksschule
in Wcixelburg mit 400 f l . Gchall.

Competenzgesuche um eine der obigen Lehr-
stellen sind

b i n n e n M o n a t s f r i s t ,
vom Tage der ersten Kundmachung im Amts-
blatte der „Laibacher ^c i lung" an gerechnet, beim
t k. Bezirlsschulrathe Littai einzubringen, und
zwar von noch nicht angestellten unmittelbar, von
bereits angestellten Lehrindividucn im Wcgc ihres
vorgeschten BezuloschulralhcS.

Hi. k. Beznlsschulrcllh Littai am ü. J u l i 1879.
Der Vorsitzende: Vefteueck m, z,.

( 3 0 2 1 — 2 ) Nr . 5186

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ll l tai wird bekannt

gemacht, daß in Gemäßheit des § 28 deS Landes-
qes t̂zrs vom 5. Dezember 1874 die aus Grund-
lage der zum Bchujc der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katastralftemeinde Volaule
gepflogenen Erhebungen vrrsaßten Besltzdo^en nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Cople der Katastralmappe und den ErhebungS-
Protokollen hiergerichts durch 8 Tage zur allgemeinen
Einsicht ausgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, daß Einwen-
dungen qegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen er-
hodcn werden sollten, zur Bornahme der weitern
Erhebungen die Kommission aus den

18. J u l i 1 8 7 9 ,

um 9 Uhr vormittags, vorläufig hiergerichts fest«
qesctzl und bemerkt, daß diese Einwendungen bei
diesem t. k. Beznksqcrichle bis 18. Ju l i 1879
mündlich oder schriftlich angebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebcrtragung von nach H118 des
Grunobuchsgesetzrs amortisierbaren Privatfordeun«
gen in die neuen Grnndbuchseinlagen unterbleiben
kann, falls der Verpflichtete binnen 14 Tagen um
dic Nichtübertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Littai am I . I u l i 1879.

( 3 0 9 0 - 2 ) Nr. 15,582?

Kundmachung.
Vom k. k. städt. dekg. Bezirksgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, d.iß zum Behufe der

Anleftuna eines neuen Grundbuches
für die Katastralstcmeinden

Dravlje uud Gleiuiz
in Gemäßhcit des § 15 des Landesgesetzcs vom
25. März 1874 (Nr. 12 L. G. Bl.) die Lokal-
erhebungen

auf den 14 . J u l i l. I . ,

und wenn nothwendig auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 Uhr vormittags, in den Gemeinde-
lanzleien zu Dravlje und Gleiniz mit dem Beifügen
angeordnet werden, daß bei denfelben alle Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzver-
hältnisse cin rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Reckte Geeignete vorbringen können.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht L.nbach am
5. Ju l i 1879.

(3080—2) Nr. 7135.

Iagdmpachtung.
Die Jagdbarkeit der Gemeinde Dobruine

wird
am 2 1. J u l i l. I . ,

vormittags 10 Uhr, Hieramts verpachtet werden.
Hicvon werden Pachtlnstige mit dem Bedeuten in
Kenntnis grsctzt, daß die LicitationSbedingnisse hier-
cnnlö eingesehen werden können.

K. k. Bczirkshanptmannschaft Laibach am 5ten
Ju l i 1879.

(2937b—3)

Henliefmmg.
Wegen Sicherstellung deS Heubedarfes in den

Stationen Laibach und Stein sammt Münlendorf
auf die Zeit von, 1. September 1879 bis eisten
August 1880 findet unter den in Nr. 150 der
„Laibacher Zeitung" vom 3. d. M . Verlautbarten
Bedingungen

am 16 . J u l i 1 8 7 9

vor der unterzeichneten Verwaltung eine öffentliche
Subarrendirungs - Behandlung statt, zu welcher
Unternehmungslustige hiemit eingeladen werden.

Laiback, den (!. Ju l i 1879.

K. K. Derpsleusmttguzm^Verwaltung.
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U n z e i g e b l a t t .
(2946—2) Nr. 636

Executive Feilbietung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht:
Es fei die executive Feilbietung

der der Frau Amalia Nosina in Ru-
dolföwetth gehörigen, im Grundbuche
der Stadt Rudolfswerth gul) Rectf.-
Nr. 13 und 186/2 vorkommenden,
gerichtlich auf 11,110 st. bewertheten
Realitäten, von denen jede einzelne
besonders ausgerufen und hmtangege-
den werden wird, wegen aus dem
steueramtlichen Rückstandsausweife vom
10. Ju l i 1878, Z . 1937, an landes-
fürstlichen Steuern sammt Umlagen
schuldigen 250 fl. 94»/, kr. nebst den
auf 22 st. 89 kr. adjustierten und
weiters auftaufenden Efecutionstosten
bewilliget, und zu deren Bornahme die
Feilbietnngs^Tagsatzung auf den

25. J u l i ,
29. August und

3. Oktober 1879 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-
mittags, Hiergerichts mit dem Beisatze
anqrordnet, daß odige Realitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem obigen Schä-
tzungswerth, bei der letzten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Die Licitationsdedingmsfe, die
Schätzungsprotokolle und die Grund-
duchsc t̂racte können Hiergerichts ein-
gesehen werden.

Rudolsswerth am 17. Jun i 1879.

Reassmmenmg
czec. Feilbietungcn.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht, daß wegen Steuer-
rückständeu zur exec. Feilbletung:

1.) der auf Josef Dernovsel aus Pri<
stavca Nr. 7 vergewährlcn,imOrund°
buche aä Gut Selo Rectf.-Nr- 2 7 /
toi. 32 vorkommenden, gerichtlich
auf 890 st. bewertheten Realität
pcto. 265 fi. f. A . ;

2.) der auf Ursula Prossen von Pri-
stavca Hs.-Nr. 2 vergewährten, in»
Grundbuche aä Gut Eelo Rcctf.-
?ir. 70, paß. 40 vorkommenden,
gerichtlich auf 1050 ft. bewerthelen
Realität pctu. 111 fl. 74 kr., und

3.) der auf Franz Koreuc von Male-
dule Hs. »Nr. 6 oergewährten, im
Grundbuche n.ä Herrschaft Sittich
(Feldamt) Urb.-Nr. 1b und 15' / ,
vorkommenden, gerichtlich auf 1885 st.
bewcrtheten Realitäten veto. 255 fl
s. A .

die Tagsatzungen im Reassumierungswege
auf den

24. J u l i ,
28. Augus t und
2. O k t o b e r 1 8 7 9 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge
richtstanzlci angeordnet wurden, wobei
dieselben bei der ersten und zweiten Tag-
satzung lim oder über dcm Schätzuugs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben gegen Erlag eines lOperzenli»
gen Vadiums an den Meistbietenden hint-
angegeben werden würden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 12ten
Mai 1879.

(2023—3) Nr. 1905.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Tenosetsch

wird kund gemacht:
I n der Efecutionssache des AndreaS

Fajdiga von Zagon (Cessionär der l. t.
Finanzprocuratur, in Vertretung des ho-

hen k. l . Aerars und des Grundentlastungs"
fondes) gegen Johann Majersiö von S t .
Michael ist die ncucrlichc drittc crecutioe
Feilbietung der auf 2475 fl. 40 kr. ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 129 ud Herr-
schaft Luegg auf den

19. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Realität auch unter dcm Schä-
tzungswerthe hinlangcgeben werden wird.

Das Schätzun^sprototoll, der Grund-
buchscrtract und die Licitalionsbedingnisse,
wornach jeder Kauflustige das 10pcrzen>
tige Vadium zu erlegen haben wird,
lönncn hicrgerichts eingesehen werden.

Den unbekannt wo befmdlichen Hy-
polhekargläubigcru Jakob und Teras ^liia.
jcrsiö von S t . Michael, Agnes Higmau
von Adelsberg, Anton ^ooes von Bu-
tovje, A. A. Oeronletta von Hicnoviz,
Anton Bogatel von Trieft uild Rechts-
nachfolgern wurde Franz Mahorcie von
Senosetfch zum Curator llä ^ctum be-
stellt, und werden diesem die Executions-
bescheide zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Seno setsch am
27. Ma i 1879.

(2486—2) Nr. 3233.

Erinnerung
an die Tabulargläubiger Geo rg , M a ,
r ia und ^o renz Deschniail nnd ^l)i i-
chael P e n k o . rrsp. deren allfällige
Rechtsnachfolger, unlietamtten Ausenthaltes.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Stein
wird den Tabulargläubigcr Georg, Ma-
ria und Lorcnz Deschman und Michael
Penlo, resp. deren allsälligen Rechtsnach-
folgern, alle unbclannten Aufmthaltcs, hie-
mil erinnert:

ES habe Michael Pauli von Üacho-
witsch (durch Dr. Pirnat in ^?icin) wider
dieselben die Klage auf Aneltennung der
Verjährung der auf sriner ^>d Urli.-Nr.
5)06 aä G-uüdbuch Herrschaft Michel-
stetten haftenden Rechte mit dem Ucbcr-
gabsverlrage vom 19. April 1879 und
Gestaltung der Böschung des Pfandrechtes
«lib pru68. 5. Ma i 1879, Z. 3233,
hielllmtö eingebracht, worülier zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatz>mg auf deil

2 3. J u l i 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr. mit dem Anhange des
§ 29 allg. G. O. angeordnet und den
Gellagteil wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Franz Erler, Hauöbcsitzci
in Stein, als Cnralor :>,(! uctum ans ihrc
Gefahr und Kostcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dein Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst ;u erscheinen odcisich cineu ande-
ren Sachwalter zu bestellen und anhcr nam-
haft zn machen haben, widrigens diese Rcchtö-

.sache mit den, aufgestellten Eurawr verhan-
delt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein am 12ten
Mai 1879.

( 2 9 1 9 - 2 ) Nr. 11.528.

Reassumieruüg e^ecutwer
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. städt. - dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-
procuratur hicr die exec. Versteigerung der
dem Franz Rupert von Bruimdorf ge>
hörigen, gerichtlich auf 8!<> fl geschätzlen
Realität Urb. . Nr. 118, Rccts. - Nr. 70,
Eiill. - Nr. 106 uä Soilnegg rcassuiuiert,
und hiezu drci Fcilbicluin;e> Togsatzungen,
und zwar die erste auf orn

16. Juli,
die zweite auf den

16. A u g u st
und die dritte auf den

16. S e p t e m b e r 1879 .
jedesmal vormittags von 10 bi^ 12 Uhr, in
der Gerichtskan;lrt mit dem Anhange an
geordnet worde,». daß die Psandrcalität bei
der ersten und zweiten ^eilbielunn nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter dcnisclbcn hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnifse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
^icitutionslonimisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungoplototoll uud dcr Grund-
buchscrtracl können in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 16. Mai 1879.
(2786-3 ) Nr. 3672.

Relicitatwn.
Wegen Nichtzuhaltung dcr tticitatinns-

bedingnisse wird die von Caroline, Pcrö«
verehcl. Hoc!rvar vnn Tscherncinbl erstan'
dcne, auf Nanlen des Ludwig Pcrä^ von
Tschcvnembl ucrl,ewährte. im Grnndbnche
der Sladlgilt Tschcruenibl Curr.-Nr. 11,
toi. ,^l vorkonnnendc, gerichtlich auf520 fl,
bewcrthcle Realität am

25. J u l i 1 8 7 9 .
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtstanz-
lci an den Meistbietenden a»ä, nnter de,n
Schätzungswcrlhe feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschcruembl am
2. Juni 1879.

(2526—2) Nr. 1170.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte' Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchm der Maria
Stritof um: Altcnmarkt die cxe .̂ Verstei-
gerung der dem Matthäus Sumrada von
Verh gehörigen, gerichtlich auf 2^60 sl.
geschätzten Realität «ud' Uvl».. Nr. 27
t»,ä Grundbuch Hallersteiu bcluilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungeu, uud
zwar die erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
uud die drittc auf deu

19. September 1879.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Auhaua.
augeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten uud zweiten Feilbietuna.
nur um oder über dein Schätzungswettl)
bei der dritteu aber auch uuter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitatiousbedilWlissc, woruach
iusbesoudere jeder Licitaut vor gemach-
tem Aubote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitatioustommissiml zu erlegen
hat, sowie das SchätznngsprDlotull uud
der Gi'nndliuchsextract löuneu iu dcr
diesgerichtlicheu Registratur eiugesehcu
werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 27sten
Februar 1879.

(2ü^ü—2) Nr. 2663.

Executive
Nealitäten-Versteigeruug.

Vom t. t. Bcznlsgrricht'e ^aas w,rd
bekannt genmcht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Slexer-
aiutes îaas (uuin. ocs hohc» l. l. Mrars)
die exec. Vnsteigclung dcr l"^u Andrc
Iuvaucic von Laas Nr. 4 gehörige», ge-
richtlich auf 430 fl. geschätzten Neulilät
Urb.-Nr. 48. Nectf. N,-. 53 lul Stadtqill
Laas bewilliget, und hiczu orci Feil-
Vielungs-Tagsatzuugen, und zwar oic erste
auf den

19. I u l i,
die zweite auf den

19. A u g u s t
und die drille auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m drr Gerichtstanzlei milden, Vnchangc an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalital
bei der ersten und zweiten Fcilluetuua. nur
um oder über dem SchätzumMmrlh, bci
oer dritten aber auch nnter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitatillnsbedinnnisse, wornach
insbesondere jedrr ^«citant vor gemachtem
Anbote cin 10pc^. Vcwium zuhanden der
^icitliticmskommisswn zn erlegen hat. sowi<
das SchatzmlgsplDtotoll und dcr Orund-
bnchserlracl können in der dicsczerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kaas am 8len
April 1879.

(2604-2 ) Nr, 3508.

Neassumieruug
ezecutiver Feilbietüngen.

Vom l. l. Bezi,tsgcrichte Adelsbng
wird bekannt qemacht, daß in der Ezecn-'
tionssache des t. t. Stcneramtcs Adels'
berg (U0m. des Hohen t. k. Anars) ge<
gen Mathias Simäic vc>n Kaltrnfcld die
mit Bescheid vom 6. September 1878.
Z. 8155. bewilligte und mit Bescheid
vom b. November 1878, Z. 9987, si
stierte exec. Feilbietnng dcr gegncrischrn
Realität Rectf.-Nr, 21 uä Silticher Kar-
stergilt rcassumiert und die Tagsatznngcn
mit drm vorigen Anhange auf den

2 2. J u l i ,
2 2. August und
2 3. S c p t c m b c r l t t ? 9 .

vormittags 10 Uhr, angeordnet wurden
sind.

K. t. Bezirksgericht Adclsbcrg an,
5. Mai 1879.

(2693—3) Nr. 2542^

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte E ^ wiio

bclanin gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. k. Slcue»

auttes Egg (ii0in. deS Hohen t. t. Aerars)
oil! exec. Versteigerung drr dein Michael
Fajdiga gehörigen, gerichtlich auf 18^(1 ft.
83 tr, geschäl)lrn, im Grundbuche «ud Urb.«
0ir. 144, i»l^. 107 ^<i Gall'schc Gilt
zuTusstein vorfonuncoden »teulilal iioto
69 ft. 27 tr. c. «. c. bewilliget, »lut, ljiezu
drei Fcilbictungs-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

1 6. I u l i.
die zweite auf den

16. A u g u st
uud die dritte auf dcn

17. S e p t e m b e r 1 8 7 i ) ,
jcdeslual vormittags 10 Uhr, hiergcrichlö
mit dein Anhange aitg^rdnel wurden, das;
die Pfandrcalilät bci der erstcn uud zweiten
Feilbiclung nur u>n odcr über drm Schä-
tzungswerth, bci der dritten aber auch
unter demselben hintangegcbcn werden wird.

Die kicilationübct'ingnisse. wornach
insbesondere jcder Licilaitt vor geniachtvm
Anbote ein lOpcl'z. Vadiiml zuhanden der
^icizaliuilülumniijsion zu crlegcn hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und orr Grund
buchscrlract lünncn in dcr dicsgcrichlichcn
Registratur eingcscheil werdcn.

^ . t. Bezirksgericht Egg am 29sten
Mai 1879.

(2480—3) Nr. 3314,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es set über Ansuchen der Auua Kova»!
vou Iablauiz die exec. Vcrsteigeruug der
dem Iohauu Pius vou Gradische gehörigen,
gerichtlich auf 975 f l , geschätzten Realität
u«I Slateuegg Rectf. Nr. 4 ^ , i»-^.!) be-
williget, mid hiezu drei Feilbietungs-
Tagsützuugcu, uud zwar die erste auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

18. August
uud die dritte auf dcu

19. September 1 879 .
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
in dieser Gerichtskauzlei mit dein Au-
hauge auge0lduct worden, das; die Pfand-
rcalität bei dcr ersten uud zweiten Feil'
bietuiig nur um oder über dem Schä'
tzuugswerth. bei der dritteu aber auch
unter demselben hiutaugegebeu werden
wird.

Die Licitationsbedmguisse, woruach
iusbesoudere jeder Lieilaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadimu zuhanden de»'
Licitatioustomiuission zu erlegeu hat,
sowie das Schätzuugsprotokull uud der
Gruudbuchscxtiact tömleu iu der dies^
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K. k. Bezirksgericht Littai am ist" l
Ma i 1879.
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(3060—3) Nr. 11,808.

Uebertragung dritter exec.

. Vom k. k. Bezirksgerichte in Lawach
Wud bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn
Dr. Julius v. Wurzbach in Laibach die
dritte exec. Versteigerung der dem Georg
Sustersic von ^ecdorf gehörigen, gericht-
l'ch ans 3019 fl. 80 kr. geschätzte« Rcalitäl
Vvectf-Nr. 310, 6i«l. - Nr. 353, Urb.'
Nr. 398 und 407 aä Svuuegg, auf den

23. J u l i 1879,
vormittags vou 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Fctlbictnng anch nnter dein Schätzungs-
werth hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
msbesonderc jeder Licitant' vor genlachteni
Anbote ein wperz. Vadiuin zuhanden der
l̂cilatlunskumnlission zu erlegen hat, su-

wlc das Schätzungsprutokoll und der
l̂undbuchseztract können in der dies-

gnichllichen Registratur eingesehen werden.
Laibach am 20. Mai 1879,

(2910—3) Nr. 6257.

Executive
AleMäten-Versteigerung.
. Vom k. k. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Acergull (durch Herrn Dr. Noccli) die
l'M. Versteigerung der dem Anton Not
m Ärüudl gehörigen, gerichtlich auf
4626 fl. geschahen Realität l>ul> Urb.-
3ir. 111 n<1 Gut Obcriadllsteiu bewil-
liget, m,d hiczll drei Feilbietmigs-Taq.
satznngcn, und zwar die erste auf deu'

30. J u l i ,
d,c zweite auf den

3 0. August
und die dritte auf den
, . 1. Oktober 1879 ,
Mcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
l" oer hicrgcrichtllchcn Amtstanzlei mit
""n wihauge angeorduct worden, daß
0le Pfaudrealilät bei der ersten uud
zwette,̂  Feübietung »ur um oder über
oem <vchätzungswerth, bei der dritten
wc"dm w i " " " ' ^ " ' ^^en hintangegeben

Die Licitationsbedinguisse, woruach
Wb, oudere jeder Licitant vor gemachtem

A bute em 10Perz. Vadium zuhanden der
^ltatlouLtomutlffiou zu erlegeu hat, sowie
das ^chatzungsprotokoll uud der Grund-
V n ^ " " . ^ " " " " ' l " der diesqericht-
l'chul Registratur eingesehen werden.

20. Mal i « 1 ? . ' " ^ " ' " ^ ^urtfeld am

^7^7 ^ 1 8 ?
^ Executive
^ealitätenversteigerung.
w i r d ^ a u u t ^ ^ "«udstr«ß
K . , ^ lc, über Ansuchen der Maria
^ l 'schrn Abcu (durch Dr. Bot in Wip-
pach) d.. excc Bcrstcil>.cru...i drr dem Georg
>wölc von Pruschcudorf gcyöri^n. gericht-
Wt) auf KW fi. geschah... "ud Urb..
^ ' ^ - " ' ^ " 4 uä StiftSlierrschllft
^audNrai; und Urb.-Nr.ü ^ Sechof vor.
wmmcudru Rcalitäten bewilliget, und hiezu
drel Feilbielung^Tagsatzungru, und zwar
dlc erste auf den
,. , 19. J u l i ,
dle zweite auf den

2 0. August
"ud die dritte auf orn

<̂>. September 18 79,
rdci<mal vormillaas 11 Uhr, hierucrichlS
>>nl dc„, Anhange angeordnet worden, d«ß
0" Mndrcalität bei dcr ersten und zwcilcn
NMUletuua,mr um oder übcr dem Sch.i
^mgswerlh, bci der drillen aber auch
"'"rr demselben hintangegcbcn werdeu.

"i)le Mcitaliousbediugnisse, woruach
modcsoudcre jeder Licltant vur gemachteu,
"udolr ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
"MalionStounuission zu erlegen hat. sowie
"e ^chätzuugsprulololle uud die Gr.md.
u")öczlracle tonnen in der dieSgerichl.

llchcu ̂ rgistralllr eingesehen werden.
^'l-ÄeznlSgcricht«.,ndstraßam27^n

o^ruar 1^7^.

(2639—3) Rr. ^036.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgericht« Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche« der Maria
Ieleniö von Grabar, Militärgrenze (jetzt
Gorcnjauas), verehelichte Siutiö, die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Unetic von Graoac gehörigen, gerichtlich
auf 330 fl. geschätzte«, lm Grundbuchs
Thuruamhart «ud Berg.-Nr. 55 vurtom-
meudeu Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbietnngs-Tagsahungen, uud zwar die
erste auf deu

19. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
und die dritte auf den

20. September 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hicrgenchtlichen Amtslotale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä»
tzuugswerth, bei der dritten aber auch
uuter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Lieitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhauden der
Licitatioustommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schntzungsprutokoll uud der Grund-
buchsexlract töunen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
29. April 1879.

(2L40-3) Nr. 2273.

Efecutivc
Rcalltäten-Vcrsteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen der k. k. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Mathias Kovacic von
Ostrog gehörigen, gerichtlich auf 589 fl.
geschätzteu, im Grundbuche der Stifts-
herrschaft Laudstraß «ub Urb. - Nr. 236
und Acrg-Nr. 1044 bewilliget, uuo hiezu
drei Fellbietuugs-Tagsahuugeu, und zwar
die erste auf deu *

19. Juli,
die zweite auf den

20. August
uud die dritte auf den

20. September 1879,
jedesmal vormittags von 10bis12Uhr, im
hiergerichtlicheu Amtslotale mit dem An-
hange ungeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten uud zweiteu Feil-
bielung nur um oder über dem Schä-
tzuugswerth, bei der dritte» aber auch
unter demfelbeu hintangcgebm werdeu
wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wpcrz. Vadium zuhau-
deu dcr Licitatioustommissiou zu erlegeu
hat, sowie das Schätzuugsprototoll uud
der Oruudbuchsrxlract töuueu in der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
13. Mai 1879.

^2521-3) Nr. 1953.

Executive
Ncalitäteliverstcigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
R. Schweiger von Mtenmartt die exe-
cutwc Versteigerung der den, Johann
Keizil' vonIggendorf Hs.-Nr. 8 gehörigen,
gerichtlich ans 1400 fl. geschätzten Rea-
lität Urb.'Nr. 79. Rectf.-Nr. 70 u<l
Grnndbuch Schueeberg bewilliget, uud
hiezu drei Feilbietnugs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf deu

25. J u l i ,
die zweite auf den

2 5. August
und die dritte auf den

25. September 1879.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Auhange
augeordnet worden, daß die Pfandrealität

bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth
bei der dritten aber auch unter dem-
felbeu binlangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden dcr
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprotukoll und der Grund-
buchsextract können in der dieKgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas am 20stcn
März 1879.

(2853—3) Nr. 3902.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekanllt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud,
Drinovec (durch Herru Dr. Äiencingrr)
die executive Versteigerung der dein Mat-
thäus ttonz von Sterschewo Nr. 9 gehö-
rigen, gerichtlich auf 202 fl. geschätzten,
im Grundbuche des Stadttammcramtes
Krainburg »ub Post-Nr. 185, Rectf.-
Nr. 180, 111. Abtheilung, vorkommenden
Realität bewilliget, nnd hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungcn, uud zwar die erste
auf den

2 9. J u l i ,
die zweite auf den

29. August
und die dritte auf den

29. September 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr hiesigen Gcrichtstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfaudrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hiutangcgebeu werden
wnd.

Die Licitatonsbedingnissr, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatiouskommission zu crlegeu hat, sowie
das Schätzungspiolotoll nnd der Grund-
buchsextract können in der dtesgericht-

Ilicheu Rcgtstratur eingesehen werden.
Hr. l. Bezirksgericht Kramburg am

14. Juni 1879.

(2911—3) Nr?57697

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurtseld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Lavrinset (durch Dr. Koceli) die execu-
tive Versteigerung der den, Anton Ko-
ritnik von Hasclbach gehörigen, gerichtlich
auf 380 ft. geschätzen Realität «ub Urb.-
Nr. 48 aä Gut Großdorf bewilliget und
hiezu drei Feibietungs Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf dcu

30. August
und die dritte auf den

1. Oktober 1879.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts rlil^unmiiäu mit dem An-
hange angeordnet wurden, daß die Pfand-
realüäl bei der ersteil nnd zweiten Feil
bietuug uur um oder über dem Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter dcmselbeu hmtaugegeben weiden
wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhaudeu der
Licitationskommifsion zu erlegen hat, fowie
das Schätzungsprotokoll uud dcr Grunde
buchscxtract töuncu in der diesgericht-
lichen Registratm eingesehen werden.

it, t. Bezirksgericht Gurtfeld am
9. Mai 1679.

(2802-3^ Nr. 1879.

Executive
Nealitätenversteigerllng.

Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuche» des l. t. Steuer-
anltes Sittich die executive Versteigerung
der dem Johann Poloniiö von Zugorica
gehörigen, gerichtlich auf 2625 ft. gelchätz-

ten Realität »6 Herrschaft Sittich (Feld-
llmt) «ud Urb..Nr. 2? bewNigt, und
hiezu drei Feilbictunas - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. J u l i .
die zweite auf dm

28. August
und die dritte auf den

2. Oktober 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealüät bei
der ersten und zweiten Feübietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch untrr demselben
hintangegebrn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wperz. Vadmm zuhan-
den der Licitationsto.nmission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotokoll und
der Grundbuchscxtracl können in der
dicsgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

N. k. Bezirksgericht Stttich am 12ten
Mai 1879.

(2652—3) Nr. 3837.

Executive
lilealitäten-Nerfteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Johann
Premrou von Nußdorf die exec. Verstei-
gerung der dem Jakob Berne, nun dessen
Erbin Johanna Berne von Nuhdorf, ge-
hörigru, gerichtlich auf 214 fl. geschätzten
Realität Kuli Urb.^Nr. 70 u<1 Nußoorf
I»cw. 132 fl. 10 tr.c.«. c>. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. J u l i ,
die zweite auf deu

22. August
und die dritte auf den

2 3. September 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhauge angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten uud zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzuugswerth, bei
der orttteu aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlege« hat, sowie
das Schätznngsprotuloll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
licheu Registratur eiugeseheu werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
17. Mai 1879.

(2799-3) Nr. 1039.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Pfefferer (uum. der Handelsfirma
I . C. Mayer) die exec. Versteigerung der
dem Franz Razdert von Sittich gehön-
gen, gerichtlich auf 250 fl. geschätzten
Realität ^ud Grundbuch-Einlags-Nr. 4
i!(I Steuergcmeinde Sittich bewilliget, und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 8. August
und die dritte auf den

2. Oktober 1879,
jedesmal vormiltagK von 9 bis 12 Uhr,
üieracrichts mit dem Anhange angeordnet
worden daß die Pfundrealltät bei der
ersten und zweite« Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!) bei der
dritten aber auch unter demselben ylltt-
auaegebcn werde« wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatiouskommission zu erlege« hat, sowie
das Schätzungsprvtololl uud der Gruno-
buchsextract köunen m der diesgencht-
lichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Sittich am 29sten
! April 1879.
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(3063—1) Nr. 11,540.

Uebenraguna dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
piocuratur hirr die dritte exec. Verstei-
gerung der dem Anton Derglin von
Lanische, resp. dessen Verlaß, gehörigen,
gerichtlich auf 0282 f l . 60 kr. geschätzten,
in: Grundbuche Zobelsbcrg uud Urb.-
Nr. 446. lol. 40 und Einlg. - Nr. 9 aä
Lanische vorkommenden Realität über-
tragen, und hiezu die Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werth hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der G rundbuch sextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 15. M a i 1879.

(3064—1) Nr. 11,743.

NeaMmierung zweiter uud
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. k. stadt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur hier die zweite und dritte
exec. Versteigerung der dem Johann Akoda
von Kleinratschna gehörigen, gerichtlich
auf 3001 fl. 40 kr. geschützten Realität
Einl.-Nr. 60 uci Ratschua, Urb. - Nr. 2,
Rectf.-Nr. 792 aä St . Cantian, reas-
sumiert, und hiezu die Feilbietungs-Tag-
satzuugen, und zwar dle zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

23. August 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
zweiten Feilbietung nur um oder über
oem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 1l)perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 19. M a i 1879.

(2990—1) Nr. 4338.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Inocente von Adelsberg die exec. Ver-
steigerung der dem Lorenz «vajn von
Palcje gehörigen, gerichtlich auf 781 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 25 aä Prem
pcto. 5s fl. 7s kr. c. 8. c. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, uud
zwar die erste auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

29. August
und die dritte auf den

30. September 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerty, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
Licltationskommission zu erlegen hat, sowie
das Echützungsvrotokoll uud der Grund-
buchsextract können in dcr diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
7. Juni 1879.

(2989—1) Nr. 4275.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Paul Srebotnat von Kuegg gegen Anton
Martouöii von Buluje wegen 50 fi.
c. 8. c. die mit dem Gescheide vom 15ten
März 1879, Z. 2275. «mf den 6. Juni
1879 angeordnet gewesene dritte executive
Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 73 ad
Kuegg auf den

7. August 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
6. Juni 1879.

(2077—1) Nr. 3008.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe»
cutionssache des Gregor Delleoa von
Rakel gegen Georg Kontel von Kal die
mit dem Bescheide vom 18. Dezember
1878. Z. 13,283, auf den 1«. April
1879 angeordnete dritte exec. Feilbictuug
der gegnerischen Realität Urb.'Nr. 61 2.3
Rannach M o . 108 fl. 75 kr. c 8. o.
auf den

5. August 1 8 7 9 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts übertra»
gen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
16. April 1879.

(2855—1) Nr. 2693.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornähme der exec. Feitvietung

der Realität des Jakob Macrl von Se«
stranslavas Nr. 7, Urb.. Nr. 738. Einl.-
Nr. 45 der Slcuergemeinde Gorenjavas
u,c1 Herrschaft Kack werden die Tagsatzun^
gen auf den

2. A u g u s t ,
2. S e p t e m b e r und
4. O k t o b e r 1 6 7 9 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
angeordnet, obbezeichnete Realität jedoch
imr bei der dritten Tagsatzuug unter dem
«vchätzwerthe von 5660 ft. hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 19ten
Mai 1879.

(2777—1) Nr. 12,627."

Erinnerung
an den unbekannt wo bcfindlichen A n t on
L e n a r s i ö und seine allfälligen Erben

oder Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. stäot.-deleg. Bezirks-

gerichte ^aibach wird dem unbekannt wo
befindlichen Anton kenaröic und seinen
allfälligen Erben oder Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann und Franz Virant von
Suschc Nr. 3 und 14 (durch Dr. Papez)
die Klage auf Anerkennung der Verjährung
der auf dcr Realität Rectf.-Nr. 185,185/a
aä Auersperg haftenden Forderung per
200 fl. C - M o . 8. o und Gestaltung der Lö-
schung von der obigen Realität überreicht
und sei hierüber im ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den

1. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet werden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu deren Vertretung und auf deren Kosten
und Gefahr den Herrn Dr . Valentin
Zarnil. Advokat in ttaibach, als Curator
acl g.ot,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden würde.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht la i -
bach am 28. Mai 1879.

(3035—1) Nr. 2522.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht.-

Es sei über Ansuchen des Anton
Sadnik von Feistriz die executive Ver-
steigerung der dem Josef Menzinger von
dort Htz. - Nr. 64 gehörigen, gerichtlich
auf 1397 f l . geschätzten Realität Urb.-
Nr. 833 ad Herrschaft Veldes bewilliget,
und hiezu drel Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

30. September 1879,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisso, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0perz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eiugesehen
werden.

Dem Tabulargläubiger I oh . Langus
in Wocheiner-Vellach wird aber erinnert,
daß ihm wegen seines unbekanntm Auf-
enthaltes Josef Rovnelar in Feistriz
zum Curator bestellt wurde, und daß
demselben die Feilbietuugsrubrit Zahl
2522 zugestellt wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 28. Ma i 1879.

(2955—1) Nr. 1325.

Executive Feilbietungen.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur (in Vertretung des hohen
Aerars) in iiaibach gegen Franz Salelel
von Schöpfendorf wegen rückständigen
Steuern sammt Umlagen per 37 Gulden
43V« lr. und 29 fi. 60 ' / , kl. ö. W.
c. 8. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Seisenberg Llib
Recif.- Nr. 410 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzwerthc von
701 fi.ö.W., gewilliget, und zur Bar.
nähme derselben die drei Heilbletungs-
Tagsatzungen auf den

31 . J u l i ,
1. September und
2. Oktober 1879,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität „ur
bei der letzten Fcilbietung auch untcr dem
Schätzwerthe au den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsftrototoll, der Grund
buchscxtract und die Licilatiunsbcdingmssc
lönnm bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstunden ein^seyen werden.

K. l . Bezirksgericht Seiscnberg am
27. Apri l 1879.

(2954—1.) Nr. 1200.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Seifen-

bcrg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Johann

Pecjat von Kleöet gegen Maria Kastelitz
von dort wegen aus dem Urtheile vom
8. November 1874. Z. 2735, schuldigen
51 fl. 45 kr. ö. W. c. 8. c. m die exe-
cutioc öffentliche Versteigerung der der
lctztern gehörigen Hälfte dcr Rral'tät Rectf.-
Nr. 205 ad Seisenberg, im gerichtlich er-
hobenen Echätzungswerthe von 585 fl.
ü. W., gewilliget, und zur Vornahme der«
selben die drei Feilbielungs-Tagsatzungen
auf den

3 1 . J u l i ,
1. September und
2. Oktober 1879,

jedesmal oornnttags uin 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, dnß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter

dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Llcitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nwtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg am
23. April 1879.

(2971—1) Nr. 4177.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen An«
dreas To in a n , rcfp. dessen unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte ililtai

wird dem unbekannt wo befindlichen An-
dreas Toman, resp. dessen unbekannte»
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Georg Koniar von Renke die Klage äs
tirucn. 23. Mai 1879, Z.4177, M o . An-
erlennung des Eigenthumsrechtes auf die
Realität Rectf. - Nr. 24/2, Band 1. aä
Grundbuch St . Mart in eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

28. J u l i 1 8 7 9 ^

angeordnet wurde. ^
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblauden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihrc Gefahr und Kosten den Herin
Anton Muchitsch in Altai als Curator
g.ä kotum bestellt.

Obige werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen uno diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dein aufgestellen Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
ralor an die Hand zu geden, sich die
aus einer Vcrabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessm haben werden.

K. l . Bezirksgericht Littai am 26ften
Mai 1879.
(2443—1) Nr. 177«.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen M i -
chael und M a t h i a s S l e d l und deren

ebenfalls unbekannte Erben.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Lano-

straß wird den unbekannt wo befindlichen
Michael und Mathias Sledl und deren
ebenfalls unbekannten Erben hiemit er«
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Sledl von T t . Marein die
Klage M o . Anerkennung der Verjährung
dcr bel der Realität Urb..Nr. 153 uä
Pleterjach sichergestellten Forderung auS
der Obligation vom 20. März !800
M o . 3? f l . bo tr. sammt Anhang an-
gestrengt.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l . Erblanden abwesend
siild, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von kandslraß als Cu-
rator u.(1 actulu bestellt und die Tagsatzung
zum summarische« Verfahren auf den.

30. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts augeordnet.
Die Geklagten werden hievon zu dem

Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen uud diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklag-
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
21. April 1879.



?3«1

(5694—3) Nr. 8305.

Uebertraguug
dritter em. Feilbietung.

Die in der Cxccutionssache des t. k.
Steueramtes Krainburg (now. des ho-
hen Aerars) qeqen Josef <öunkar von
Olscheuk pow.' 21 f l . 46 kr. s. A. «lit
dem Bescheide vom 24. August l . I . ,
Z. 5979, auf den 10. Jänner 1679
angeordnete dritte exec. Feilbietung der
dem (ixecuten gehörigen, im Gruudbuche
des Gutes Hu'flciu Urb--Nr. 402 vor-
kommenden, gerichtlich auf 193 ft. be-
wertheten Realität wird auf den

25. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichts kanzle i mit dem Beisätze über»
tragen, daß obige Realität bei dieser
Feilbietung anch unter dem Schätzwcrthe
hintangegcben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
28. November 187«.

(2833—2) Nr. 3346.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

lvud bekannt gemacht:
Es sei 'über Nnsnchen des Josef

Ailukar von Viucc die exec. Versteigerung
der dem Mathias uud der Maria Kalcii
von GmMavns gehörigen, gerichtlich auf
251ü sl. geschätzten Realitäten «ud Rrclf.-
Nr. I I und l lrb.-Nr. 0 u<1 wingenscls
und «ud Reelf.-Nr. !)5/2 lul Sw'ur be-
willigt, nud hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zloar die erste auf den

22. J u l i ,
die zweite auf deu

2 2. August
und die dritte auf deu

22. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Gerichlskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
v " der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schähungswcrth,
dn der dritten aber auch unter demfclben
ymtangcgcben werden wird.
. Die Licitationsbcdingnisse, wornach
msbesondere jeder Licitant vor gemachten!

. Anbote ein lovcrz. Vadium zuhanden
der Lmtationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract künuen in der dies-
genchtlichen Registratur eingesehen werden.
_^ K. k. Bezirksgericht Nas enfuß am
-49. Mai 1879.

^ 8 5 7 - 2 ) " Nr. 3078.

, felicitation.
" l r d fund g e u m c h ^ ^ " ' ^ Wippach

« « ! . ^ " " « ^ " ^ Aachen des Josef
^ .. " ^ v a g a Nr. 78 wegen nicht
" ^ " e n e r ^icitatioosbedinguiss" die ere.
" " ' ^ l l c i l a t i o » der in der Executions-

M)e desselben gegen Johann Zigur von
Po raga M o . 545 ft. 50 tr. f. A. laut
«ellbleiungsprololollcs vom 22. und25strn
«prl l 1876 von Mathias Uozej von Po>
draaa Nr. 22 erstandenen Ackervcalitäl ^ -
8^äuPurz..Nr.2217, î ä Neuloffelwm.I,
^ 8 - 3 7 , und der von Margareth ^igur
m Podraga crstalldene» Realitüleubestaild.
theile aä Premcrstein wm. IV, u»«. i ^
Wemgartcu v dor«w Parz. . Nr. 1063.
aä Neuloffel tom. 1, z ) ^ . 47, Hs.Curr..
^ir. 28 iu Podraga, uud Garte,, v dkni
Parz. - 3tr. 748, uä Herrschaft Wippach
wm. X I I , pax. 173; Wiesgrund poä
ruvulcumi, Gemeiuaulheil poä ^oru uud
V (1i-Ä^1> uud llä Neutoffel lom. I,
M3 . 37. Acker d i ^ v i : M li i idom,
Pmz.-Nr. 1002 uud 1094, auf Gefahr
und Kosten der säumigen Ersteher bewil
«get, uud zu deren Vornahme die Tag-
sahung auf den

30. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr. mit dem Anhange an
geordnet, daß dieselben uach den der Feil.
ulttuua. zugrunde gelcgteu Feilbletungs^
vedmamsscn. jedoch nur bei Einem Ter-
^ . ' ^ ' ^ ^ "" 'er dem Schähwerlhc im
" n e der Realitäten an oeu Meistbieten,
den hintauverlauft werde«.

12 c ^ ' . l ' Bezirksgericht Wippach am
13. I u n l 1879.

(3099—1) Nr. 1829.

Relicitatwn.
Vom k. l. Bezirksgerichte Idr ia wird

bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen des Anton Moschek

von Laibach wird die mit Bescheid vom
12. Februar 1879, Z. 722, bewilligte,
jedoch mit dem Bescheide vom 1. Ma i
1879, Z. 1829, Übertragelle Relicitatiou
der der Maria Leskovic von Godovii
Nr. 32 gehörigen, auf 7723 f l . 80 kr.
bewerthet'en Realitäten Urb. - Nr. 200
und 261 aä Gruudbuch Herrschaft Loilsch
wegen schuldigen 41.5 f l . 21 kr. sammt
Anhang übertragen, und zur Vornahme
derselben die einzige Tagsatzuug auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 9 ,
um 10 Uhr vormittags, im Orte der
Realität mit dem vorigen Anhange an»
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am Iten
Ma i 1879. ^

(2524—2) Nr. 1169.

Executive
Realitä'tenverstcigeruug.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Golf von Altenlnartt die exec. Ver-
steigerung der dem Andreas Gregor? von
Pu'dob gehörigen, gerichtlich auf 1075 f l .
geschätzte» Realität 8ud Urb.-Nr. 64 acl
Gruudbuch Herrschaft Schneeberg bewil-
ligct, uud hiczu drei FeilbietnugsTag-
satzuugcu, uud zwar die erste auf deu

19.Iuli,
die zweite auf den

19. Augus t
und die dritte auf den

19. Sep tember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrealitüt bei der
ersten uud zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drittelt aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatiousbediuguissc, woruach
insbcfoiidere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden
der Licitationslommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl uud der
Gruudbuchsextruct töuttcu in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS am 27sten
Februar 1879.

(3029 1) Nr. 2438.

Erinnerung
au A n t o n P r e z c l j von Asp Nr. 19.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad'
mannsdorf wird dem Antun Prezelj von
Asp Nr. 19 hlemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Carl Ma l i in Ncumarltl tmd
Iirutn. 21. Ma i 1879, Z. 2438. die Klage
M u . Zahlung von 26 f l . 40 kr. c. 8. o.
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung im Bagalellvetfahreu die Tag-
satzung auf den

1. August 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergcrichts an«
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte u»bcla»»l uud derselbe
vielleicht auS deu l. l. Crblandeu abwesend
sei, so hat man zu sciucr Vertrctuug uud
auf desfen Gefahr und Kosten den Andreas
Supau von Vormarlt als Curator uä
actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit cr allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andcru Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte cinlciteu könne, wiorigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach de» Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, uud der Ge»
klagte, welchem es übrigens frei steht, seiuc
Rcchtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator au die Hand zu gebe,,, sich die aus
ciuer Verabsäumung culsteheuden Folgen
selbst bcizumcsfeu haben werde.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
2b. Ma i 1879.

(2832—2) Nr, 3466.

Erinnerung
an t m A p o l l o n i a L u l c l von Sela»
b.ra, beziehungsweise ihre unbelaunten

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nassen-

suh wird der Upollonia kulkl oon Sela-
»iesg, beziehmigöwrisc ihrru unbekannten
Rcchlsnachfolgtln, hiemit erinnert:

Es habe die l. l . Fiuauzprocuratur
iu Laibach (als gesetzliche Vertreterin der
Pfarrkirche S l . Rupcrti zu St. Ruprecht)
wlder dieselbrn die Klage auf Anerkennung
des Eigenthumorechles des Weingartens
zu Klcinsela, 8ub Urb.-Nr. 691 l̂ ä Herr-
schaft ^iasstufuß, 3ul) pru68. 4. Juni
1879, Z. 3466, hieramtS eingebracht, wo»
rüber zur ordentliche», mündlichen Vrrhand-
lu>:g die Tagfatzung auf den

28. J u l i 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uln, mit dem kühaugr des
§ 29 a. G. O. angeorduel und den Ge-
klagte» wegen ihres unbekannten Auseul-
haltts Heir Anton Zajc von Heislriz als
Curator uä acwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcfseu werdci, dieselbe» zn dem Cnde
oersläudigct, daß sie alleufalls zur rcchlcn
Zcil selbst zu erscheine» oder sich cincu
auocr» Sachwalter zu bestelle» und anhrr
nauchafl zu machen liabc», widrigcils dicje
Rechtssache mit dciu aufgestellten Curator
uerlMdell werdeu wird.

K. l. Bez,rtsgericht Nasscufuß au, i>tcu
Iu .n 1879.
(2904—2) Nr 3939

Erillneruug
an den unbekannt wo befindlichen Au

oreaS D a d i 5 von I a s e u .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Fei-

striz wlrd deu, uilbelannt wo befindlichen
AuoreaS Dadk' von Iascn hiemit er-
innert:

Es habe Mathias Valency von Dorn-
cgg Nr. 74 wider denselben die Klage
auf Zahlung von 30 ft. «ud pru68. 3ten
Juni 1879, Z . 3939, hieramls ein-
gebracht, wolübcr zur Bagatelloerhand-
lung die Tagsatzuug auf deu

30. Juli l. I.,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange der §H 14
uud 28 deS VanatellverfahrenS angeoro-
net und den Geklagten wegen ihres un-
belmmtcn Aufenthaltes Josef Baöa von
Iasen ^)tr. 11 als Curator u.6 ucwm
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbeu zu dem Ende
vtrstäuoigct, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrlgens
diese Rechtssache mil. dem aufgestellte,,
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Ieistriz am 3len
Juni 1879.

(2X58—2) Nr. 2965.

Massumicrung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

Es werde iu der Executionssache der
Maria Kunc vou Großlaschiz, uuu Planiua,
gegr» Josef Snuciic von Gradische pcw.
50(1 fl. s. A. die mit Oeschlid vom 31stcn
März 1875, Z. 1706. bewilligte drille
cxlc. ^cilbielullg der auf 150 ft. bewer»
lhcteu Äckerrealität im Gruudbuchc Äus-
zugs-Nr. 176 ucl Hcrlschafl Wippach mit
Bezug auf dc» Bescheid vom 15. Mai
1875, Z. 2656, auf den

30. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, hicrgerichts
im Reassumieruugswe»je mit dem Anhange
angeordnet, daß dieselbe hievn auch un-
ter dem Schätzwerthe an dcu Meistbirlcn'
den hinlanverlauft, und daß jeder Anbie-
ter ein lOverz. Vadium zu erlegen uud der
Clsteher aber biuneu 14 Tage» um eine
Vertheilungs-Tugsatzung anzusuchen und
den Meistbol sammt 6perz. Zinsen seil der
Feilbieluug an die zugewiesenen Gläubiger
zu zahlen uud ins Zahlungsoersprccheu
zu übernehmen hat, und daß ihr von, ki»
citalionslage der Besitz uud Genuß zu-
kommt, aber auch die laufenden Steuern
und soustige Lasten sie treffen.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
29. Mai 1879.

(1940—2) Nr. 3007.

Erinnerung
an die unbtlaunt wo befindlichen Vta»
l h i a S Do leuc aus Nuhdorf, Jose f
und M a r i a S a j o v i c , rücksichtlich

deren unbetanute Rcchtsuachfolger.

Von dem l.t.Bezirksgerichte Udelsbrr«
wird dem unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Dolruc aus Nußdorf, den Josef
und Maria Sajooic, rüclsichllich deren un«
oelannten Rechtsnachfolgern, hicmit er-
innert :

Cs habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Barthrlmä Berne von Nußbors
(durch Dr. Deu) die Klage auf Anerken-
nung der ^ö>chung der bei der Realität
üub Urb.Nr. 31 ac! Gut Nußdorf haf-
tenden Pfandrechte per 78 ft. 57 ' / , lr.,
157 ft. 50 kr., ^5 ft. summt Unhang
überreicht, worüber die Tagsahung zur
summarischen Verhandlung auf den

2 9. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des tz 18 der Allerh. Cntschließung vom
18. Oktober 1845 angeordnet wurde.

Da der Äufcuthallsorl der Geklagten
dkscm Grnchlc uubelaunt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Crblandeu abwesend
sind, fo hat man zu deren Vertretung und
uuf orren Gefahr uud »oslcn den l.t.Notar
Hcrrn Paul Bezeljal vo» ÜdelSberg als
Curator a<1 u.cluiu bestellt.

Die Geklagten wrrdru hicvon zu dem
E»,de verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Heil selbst erscheinen oder sich einen
ander» Sachwalter bestelle» und diesem
Gerichte uamhail machen, überhaupt in,
ordnungsmäßige» Wege («»schreite» und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte eiulcilen tonne», widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach drn Bestimmungru der Gerichts-
ordnung oclhauocll werdc» und die Ge-
klagte», wrlchrn cs übrigens f l t i fleht,
ihre Rechtolichclfe auch dem oenanuleu Cu-
ralor au die Ha»o zu grben, sich die aus
eiucr Verabsäumuilg cntslchcudeu Folgen
selbst bcizumesseu habe» werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
18. April 1879.

(2278—2) Nr. 2098.

Erinnerung
an M a t h i a s W a l l a n d von Hofdorf,
unbekannten Daseins und Aufeuthaltes,

und defsen uubelannle Crbeu.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Rad-
mann^dorf wird dem Malhins Walland
von Hofdorf, unbetllnnlen Daseins und
Ausenthalles, u»d dessen unbelannlen (trben

hiemil erinnert:
<Ls habe wider sie bei diesem Gerichte

Mariauua Dezman vo» Mlala die Klage
»iid i'iuv«. 2. ^ ia i 1879. Z. 2098. pew.
Ancsllüuung der Cigrnlhumsersitzung der
Ueberlandsrraliläl «ud Urb.-Nr. 288 H<i
Herrschaft Stein e,»gcbrachl, und wurde
zur ordcuilichcu mündlichen Verhandlung
dicfer Rechtssache die Tagsatzuug auf den

22. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerichls anberaumt.
Da der kusruthnltsorl der Geklagten

dicscm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblandcn ab-
wesend siud, so hat man zu ihrer Ver-
tretung uud auf ihre Gefahr und Kosten
deu Andreas Supan vou Vormarlt als
Curator u.6 uclum bestellt.

Die Geklagten wcrdcn hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rcchleu Zeit selbst erscheine» oder sich einen
a»drrn Sachwalter bestelle« und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege clnschreittn und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleite» lüunrn, widrigens diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre
Nechtsbehelfe auch dem benannte» Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Berabsaumunn entstehenden Folgen selbst
beizumefseu haben werden.

K. t. Bezirksgericht Raomannsdorf »m
5. Mai 1879.
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Triester

Coiralii
Trieft.

Die Triefter Eommercialbanl
empfängt Gcldeinlagen in österreichi-
schen Bant- und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig-Frankenstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapierc und Waren in den ob-
genannten Valuten. (i58) 27

Sämmtliche Operationen finden zu
den ill den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

nnd IünqliiM, welche durch Iusseud-
sünden turlierlich und geistig qeschwacht
flnd ober durch ruinirenden Gebrauch
von Jod »nd Quecksilber an bös«n
Nachkrankhlit«,,» M«,nn«»schwäch«,
?t««v»n<<r«ü«tung, Vlutvergiftunz
:c. leide», wird da« b«rübmt«, «inzig
in s»<n»r Art «x,stir<nde 3U««e ,,!»»«
Xei»»«tl, l l««" dringend emvjolilen.

Dasselbe mit sehr wichtigen analu-
mischen slbl>ildnna«n «ersehen, ist zu
beziehen von V? l«. ü«>n«»< in R'«»l, ^
ZwelMeissllsse 24, (Preis 2 sl,) ^>

W» soll« Vl«mand versäum«« ^-
üch dl«s«» unendlich lehrreich« Wert Z
! o » n « n ^ u l » s s « n ^ ^ ^ ^ ^ ^ l ^

(2951—N) Nr. 5060

Zweite ezec. Feilbietung.
A m 2 8 . J u l i 1 8 7 8 , um

10 Uhr vormittags, wird im Ver-
handlungssaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach in Gemäßheit des in der
„Laibacher Zeitung" Nr. 97, 109
und 119 kundgemachten Edictes vom
1 . Apr i l d. I . , Z . 1350, zur zweiten
exec. Feilbietung des dem Herrn Franz
Victor Ritter von Langer - Podgoro
gehörigen landtäflichen Gutes Poganiz
geschritten werden.

Laibach am 24. J u n i 1879.
(3023—1) Nr. 644.

Executive
Realitätenversteigelung.

Pom k. k. Kreisgerichte in Ru-
dolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei die exec. Feilbietung der
dem Franz und der Maria Luzer,
nun dem Herrn Franz Victor Ritter
von Langer in Poganiz gehörigen, im
Grundbuche der Stadt Rudolfswerth
»üb Rectf.-Nr. «'/,, 165 und 22
vorkommenden, gerichtlich auf 1430 f l .
bewertheten Realitäten, von denen jede
einzelne besonders ausgerufen und hint-
angegeben werden wird, — wegen aus
dem steueramtlichen Rückstandsausweise
vom 17. Dezember 1878 an l. f.
Steuern fchuldigen 94 f l . 80 V, kr.
sammt Anhang und der auf 14 st.
44 kr. adjustierten bisherigen, dann
der weiters auftaufenden Executions-
kosten bewilliget, und zu deren Bor-
nahme die Tagsatzungen auf den

1. August,
5. S e p t e m b e r und

1 0 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisätze angeord-
net, daß obige Realitäten nur bei
der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden werden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Lici-
tationsbedingnisse und der Grund<
buchsertract können Hiergerichts ein-
gesehen werden.

Rudolfswerth am 17. Jun i 1879.

I Specialitäten I
I OTTO FRANZ, I
I SSictt , ättarittljilfcrjtrnftc »*• 88 I

I K. £jfa k. m I
I ausschl. «y?a privileg. I

I Haar-Verjiingung^-iViölch. I
I , , 1 ' u r i l « * " ist Tehic tmrfarbe, fonbcnt eine mild^rtifleftfüffifllcit, I
• ttjcldje bic ualtcju lmtntcibnvc liiflcnfdjnfi bcfiijt, locisie to an re 511 ocrjiiuiien I
• b. 1). aHmätifl, uub ftiuar binnen längsten» oierjd)» Xaflfti iijnen jene •
• ftarbe voicbn îifleben, tuctdjc fie utsptiiiiglid) besaßen! I
• £>ic l̂aVdK „ F n r i t a s " Tostet 2 Wuibeu (bci >8evfenbuna,20 Ir.'fiir •
• Spesen). •

• I j C I l I l O O g l O C Ä C I l B n i taun tjinsidjtlid) ber I
I WaiUi-rtniii, Oiiitc 1111b ü<orrveffltd)fcitmit bem „'Sdjucc^socfcf)cu" Tuiifur- I
• viven. '.Una (Jlijicu, Cifvifrtjcnten Sutiftniijcit cr^ciijit, beseitigt bieico I
B SJJittel in fitrjeper Hcit nsfe Itiircitttnrcilen fcet'.fcniit ti 11 r> ucrlcihf I
• bem Tc in t cine (»(eiifciMthc aiu-ifjc, #rii"d>e itut> itarfl>cit. ^ici-: I
I fl 1 (tci yki'fcnbnun 20 Ir fiir 2pc[on;. I

I Wiener Toilette Poudre, I
• • • iZrfiitccglccftbcit, in lvcis; uub vofn, fcstt'allciib Hub misirfittmr nin |
I bet .^aut, uou uor^ilsiUd)« Wiilo. Xic VIUHHUIMIUII biefc- sonore ist •
• wad) crfoliilcm Wcbraudje bet sliisiiflni C^uinpvfttUui <Z(tf\Wt(\\iict I
• cften ju «mjikfilen, mobutrf) eine besto fidjmre nub crljiJIjteve SWirfuiiii I
• a^iclt tuitb. $tcij pet liatten (JO It. ' •

Bi * i l f n n - H n « irt ba§ e i t t ^ bittet, um pen s.ut I

* " * • » * * i -AAiCS luivttid) {djün u n 5 iceLtfi ju cr&atleu I
_ ci)iic ^ctttsttat ;u fiuncrlnjcu. q?ieiS per tftciccn 80 tr, ttciu siO tv I
I I l R l i T i m ß ^i.ibcnnni-F ^omabe mi) mcbi-- , tni- I
• • * « * * * * * ' * * * « * y fdjei- Vovjdjvift ücrcitel. yir sneifrfiijitornun I
• " " uub «oiifeviMtunii bet ft.nve, verluubctl baa «lK-fatteu betfclO.u, I
• fd)ll̂ t Bor ©djuppcnbilbunfl unb ftorttben ftcisttbobcn. ÜJtf.tÖ: 1 nroficr I
• .Ticflel fl 1,50. I

N1 1 4 Z 4 X Ü 1 fprnf*>ttiort pvnpnritt nu8 ntüntr Wufjf^ak, fiat I

U Z > Z > U A ^ bic I'orsiijiticfje liiijeujdjaft, tocu locisjcn, fltnuen I
_ cbet rotljcn \iaarcn anc ii.i;,irtidj au'ofedeiibc bunlteSarbc ju fltbeu I
• - "Jkciö 1 flr. Sl«">" ft 1. tlcin 70 It. I
I V «s T o i m O t o t a l unfd)äblid)cci Spnax- uub Üartfättc I
• i j * * CPÜV4ÄAC5JI mittet, womit mnn ben SUnrt fd)iin biaun I
• • • ober fdjrtat.t, ffivbcit smut.— ^reiä eine« ttartoiiö mit ^iiflctjör ft 3, I
• *ol»nc iliineljbr fl. 2,rm. I

ÜV « « S Y * 4 ' « (llR»rflr«lMt). SBefteS .^)aat»ud)ömittcl au? strfiu« I

* * * * * * * * ictuüL'ii i-mintntetSBivIiinfiaiif $aax unb Wopftjnut, I
tefctbevt tic imnjpiMtiuu, ocv()lttct©d)iivpentiilbiiun unb ^yauttjeme, I

• befövbert beu .(öaarmnd)-:i beinnber« nad) iibcvftaubcncu .«'r^nltjctlcn, alH: I
• iupiiuš, SiJInttorn, 'Jik-djentett u . *J3reiu eintt fiioficn i?tslfdjc fl 1,50. I
I ffl4nnn1rrK>no oalfnmifdjcö «iuiibiuoffcc jut Äon' I
• •jBippOÄJP«IlOpftroirunöberilol)iie,fcea;5al)nfIclfd)ea I
• A A uub iucfcitiyiuii;! be? i\b\tn (S)ecud)e;<. ^ou äufjctst luufilthiicnbci' I
I uiifc erftifdjeubet !BBirtunjj. — ^!reiS 1 str. Stncou fl 1,50, II. 80 li» I
I Niederlage in Laibach bei Herrn: I

W In Xluxenlurt bei Fo»«l vvtoui , ^rineur. lu Vlllu«!»: !
W INatlila«! rür«t 8ollU. Oll1a,llteri«!vu,rLud»uüIuuss. s
> (1706)25-6 l

(3991__1) Nr. 5498.

Concurs-Eröffmmg
der protokollierte» Firiua „Erstc öster-
reichische Piassavawllrcll - Fabrik Lcop.
Marcucci, Laibach" zum Betriebe ciucr
Piassavawarcn Fabrik in ktailiach, uud
über das Vermögen der Inhaberin
dieser Firma, Leopold« Marcncci n l

Trieft.
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach ist über das
gesammte, wo immer befindliche be-
wegliche, dann über das in den Län-
dern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, ge-
legene unbewegliche Vermögen der
protokollierten Firma „Erste öster-

reichische Piassavawaren-Fabrik Leop.
Marcucci Laibach", zum Betriebe einer
Piassavawaren'Fabrik in Laibach, und
über das Vermögen der Inhaberin
dieser Firma, Leopolda Marcucci in
Trieft, der Concurs eröffnet, zum Con<
curskommissä'r der k. k. Landesgerichts-
rath Herr Dr . Carl Viditz mit dem
Amtssitze zu Laibach und zum einst-
weiligen Massenverwalter der Advokat
Herr Johann Brolich in Laibach be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

21. Juli l. I.
im Amtssitze des Concurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin^
gung der zur Bescheinigung ihrer An-

sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines an-
dern Masseverwalters und eines Stell-
vertreters desselben ihre Vorschläge
zu erstatten und die Wahl eines
Gläubigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cmsmasse einen Anspruch als Concurs
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, felbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1 4 . Augus t l . I .
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts«
Nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf den

2 5 . Augus t l . I . ,
vormittags 9 Uhr, angeordneten Li-
quidierungstagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

( 2 9 6 5 ^ 2 ) Nr. 4964.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte wird dem Josef Klander, ge-
wesenen Heizer bei der Südbahn, rück-
sichtlich dessen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit eröffnet, daß
über Ansuchen des Joses Kaviiö von Lai-
bach (durch Dr. Mosche) zur Ein<
bringung der ihm gegen Josef Klander
zustehenden Wechselforderung pr. 50 f l .
sammt Anhang, abzüglich bezahlter
2li fl. 94 kr., demselben mit Bescheid
vom 28. Jun i 1879, Z. 4964, ein
gleicher Betrag der für Josef Klander
bei dem österr.-ung. Locomotivführer-
vereine befindlichen Einlage pr. circa
200 bis 300 st. executive eingeant-
wortet und obiger Bescheid dem zur
Wahrung der Rechte des Josef Klander,
resp. dessen unbekannter Erben und
Rechtsnachfolger, aufgestellten Euralor
Herrn D r . Suppantschitfch zugestellt
wurde.

Laibach am 28. J u n i 1879.



13«3

Mr Touristen.
Reisehandbücher für alle Länder, Ge-
mälde nud photographische Ansichten aus
«rain, Kärnten «ud Steicrmark, Ton-
nstcnkartcn, Pläne und Coursbiichcr,

Ncisclektüre empfehlen (2«ü«)

V'ch^ und Kunsthandlung, Laibllch. Sternallce,

Künstliche Zahne u. Gebisse
werden nach drr neueste,! ssunstmcthode schmerz-

los eingeschl, (:l073) 6-2

Zahnoperationen

mittelst Lustgaö-ittarlose vorgenommen vom

an der Hradeczlybrücke, I. Stock.

Empfehlenswert!)!
ss-,„ H^rcn'Sommerhilte, englischer Stoff, ein
Utun l f l . ; Schattcnspendervon 1 fl, bis si. ̂ 2 0 ;
^Macken, Originalsabritat, in vier Gröflcn,
^ -. fl, 2 20, fl. 2'U), ft. 2<!0; Herren- und
"amenhandschlihc (Zluirn und Seide) von 20 kr.
^ . i f!.; Seidcnsacllüchel ^ DuNend sl. 2 50,
lin« i ^^ ^ ' ^'lslsoctcn iSchweisisauger) Nan-
«"Z 1 Paar 12 lr. und 15 lr.; Fuhsocken anö
^ ./' 'zwirn, gestrickt, 1 Paar 40 l r . : Bade-
""uuci! in diversen formen /l 70 lr, bis fl. 1.20;
A°ttil>rl)cmdsch!!>)r , P ^ r 70s,. : Aadcschluäm-
«,X 5 " ' " " ' a ^ ' "h»c Sand. 50 lr. bis 2 f l , :
Adtthermometer, l Stiicl 40 tr. ; Schwimm»
N ! Stuck 20 tt.: Glycerin-, Mandel , .«olns
""u!c>!en. erzeugen leine ranheil Hände. 1 Stück
, r ^ ' ?-^ ' .^' lr. n, f, w.; Hängentatlen. Trag
remis ' " ^ ' " ' " ' ' " ' ' l s l - " " d 1 f le ischen' !
^quiiiten, iii^ und ansläudischeü sslUnilat:
-"lottcntinllur. 1 Fliischchen :l.'. lr.! I»selte»<
Pulver, echtes, I Fläschchen iitt lr. i ̂ , ,r„rnait lel
1 Meter f l. 140; ^ü.nrnpnpicr. 10 Älnlt. l5> l r '
1 Vlatt 2 tr.. und dergleichen vieles bei '

2nr l Karinger. (2«li4) 4

3u verkaufen
' s tm t te r g u t e n B e d i n g n i s s e n

l ein Hut,
Vou'F/""^". " ° " Agram und zwei Stunden
60 H ^ . ' ^ " ' " l . mit cirea l>!) Joch Aectern,
M t « . ^ l c » , 7<)Ioch Wald. 8 Joch Wein'

gammln

von Neichard Hl Comp. in Wien,
I I I . , Marxergasse 1? (neben den« Sophien-
bade), früher fürstl. Salm'fchc Eisenmöbel-

Fabri l .
Da lvir dir Kummissionslager in den

Provinzen säinnttlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verlauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Knndcn, fich von jel)t ab
direlt an unsere Fabri l in Wien wenden
zu wollen,

Solidcst gearbeitete Möbel siir Salon,
Zimmer und Gärten sind stets aus Lager,
und verkansen von nnn an, da die Spesen
sür die früher gchaltctcn Commissions-
lager entfallen, zu 10°/.. Nachlaß vom Preis'
taris, welchen wir aus Verlangen gratis
und franco einsenden. (!''Wtt) 104-2

Sxeben erschien bic siebente,
sehr vcnuchvlc Auslanc:

»Inch z» haben in der
vrd»nat!l>n«.»lnft»lt «ür

Lssol,lo«:lit8 «(ranklioitsn
von

^lo<I. 1)1'. kj86N55,
Mitglied der Wiener mcbizinischc» stacultat, W!en,
I>'i'»nl»'l!«>'l!!« 2^. Vor.ziilllich wcidcu die siein-
dar «nht i lba l tn stalle von geschwächter Mannes»

lraf t geheilt.
Ordluai i i», täglich vc>» l l bit! 4 M r . Aüch wird
durch liorrelpondenz behandcü, und wcrdcn Mr»
dilamente bcsi»,,!,
» » ^ i>i>. tll,x«!,<i N'urde durch die Lrnrnxung

,»m amer, Universita»» ' Prc>!essor n. l»- au«.
gczeichncl, (4kl) ß«

Schmerzlos
obnc d!e VorÄnnn»»» fiöreube M«blcamenle,
oyne ^»l^l , I l l»ul i l»»It»>» nnb I»<»^lil»<»to'
rnu l f bcill nach <.i»cr !» nnzählia^n Fallen best.
Vewiihrten, fs«^r.» nsusl» » n t l l o t i o

sowol l^rl»ol» enlstanbcnc aI5 auch «och sc> sshr
v» r» l t » t» , n»tnsls»n»^»», A»r<ineIU»l» und

Dr. llartmaiui,
Mitstlicd bei med. haciillä«,

i2rb.'N»sta1l n,chl nxhr Hal'KbUlgcrgallc, l»ndcrn

wle,l. Stadt. Cellergaffe «r. 11.
«uch Haulausschlage, Slrlcturcn, I'll»«»» bei

r r« .»on , Bleichluchl, Unlruchlvarlett, Pollutionen,

INI»«««»««!»« tt«>>«,
lb^nso, ö d n » »n »ol»n»lH«<» ober zu brenne»,

V i l c f l i c h b i cselbe U e h a n d l u n g. Slrengstc
Discretion verbürgt, und werden l v f l d i c a m e n l e
aus lUerlangen sofort eingesendet. ( l » l i ) 7

ZU bedeutend ermäßigten Preisen Mllyfarths weltberühmte
/ »A 'n l "«^ / IH^ o . s ^ < ! ^ ^ ^ mit 50 Preisen prämiiert, liefern fnr Handbetrieb
^ l ^ I ü l ' l M M l m l NPN ""' ^ «0 an. oder für 1. 2. i! und 4 Zngthicre.

^ f « ^ ^, j^,K)>U^^>^>^f,^„ ^ ^ „ ^ ̂  ' ^ ^ ̂ ^ Probes
nen. Schrot»..i,>l ^.«. Tricurs (UntrautAuölcse.Maschine), Häckfcl-Mafchi-

.^ch'^nnhlen billigst, Agenten erwünscht. ' " ' ^474) 18-t t

PNMayftrtli k Comp., Maschinenfabrik, Frankfurt a.M.
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Haupt-Depöt $
natürlicher Mineralwässer j

Peter iLassnik \
j in Laibaeh. t

5 i q ^ ? " 2 <V a h r o u bestohondo Minoralwassor-Handlung steht nicht nur 5
t dor Sointatebohördo, sondern jedom P. T. Kunde mit Originalfacturon zu Dion- 5
5 Pr?i T »u E d l t h ü i t u n d F r i B c h« Jor Füllung nachbonanntor Quollen- C

J Adelheldsquelle, «iliner Saucrbninn, %er Franzensbrunncii C
C ? , a T ? I e u u d yVle8«»^ellc, Kmser Victoria^uelle, Einser Krlincl.cn' C
9 iriedrichshaller Bitterwasser, Franz..rosess.Bit1en,uelle< « l e i e h e n W r ?
J Konstautinsquelle, Johaimisquelle, Klausner-iSlaJ.lquelle und «lelolien- S1

J M»fiCr S O O k ; < ; i e 8 8 l l U b l e r Sauerbrunnen, n^^j. Jodwasser; Karlsbader i
j ÄUhlürunnen, Kcl.lossbrunn und Sprudel; Marieubadcr Kreu/brunn 5
r j reblauer Sauerbrunn, lMllnuer Bitterwasser, Pyrmonter Stahlwasser' C

5 SftH e rta U e r^U I 1 1 1 ' ^^^J-^^rwasser , Recoaro-SUhlwasgerl C

«oHHclier Sauerbrunn, Rönierquelle (Kärntner Hiiuoilmg), Osner Victoria- ?
tuelle, SaidschUtaer Bitterwasser, Selterserwasser, Stahizer tjllucrlinir >

J »t. Loren/,1 StahlsUuerliuy, Willwlmsquelle v,m Kronthal, Karlsbader 5
K »Prudelsalz, Marienbader Salz und Haller Jodsalz. (2479) io—7 C

^ * J u EISEN BRAVAIS 1
S « K O n K S (DIALYSIRTKS EISEH BRiVAJS) g
X> * J > ^ N B B K ^ r > J ^ K « 1 1 BLUTMANGEL, BLEICHSUCHT, 8CHWCCHK. S
?0 " ä l ^ f l U W * CRSCHCEPFUNO, WEI88EW FLU^S, etc S
K a^Q^lKI^Q^sjC r>as E l a»n Bravais {stu**ige* Einen tn conrcufrirfcn Tropfen) §
^ C v l / v J l & p f l « ! l s l d ä B einzigü wclchos von joder Saure frei ist, es hat 01
£ ^ W i i s W S f t ^ y weder Gerucsi noch Geschmack und erzeugt weder Ver- <t
£ T Ä r f i f i J " * «topsun^ noch Diarrhöe, weder Erhitzung noch Magener- <X
X> X P r } ' ^ 5 ^ müdung; ferner ttimoerzt et niemals die Zahne. 0"
g Ei in da ipirtiBiti dtr eiicnhaltigei Mittel, weil eii Fliooi eines loait dnert. Y
K General Depot in Paris. 13, rue Lafayette und in alten Apotheken. X
SA M»B hstl» • l«b *>r d a * « « r » b r U e h » a Ä
fT IVaeh»hM«ii(*B a>4 t>rlt>|< 4t» >cb» >>iS«rabrt> Fabrik Mark«. A

U Auf frankirles Verlangen erfolgt Gratis Zuzenduiijf einer isitereswnten BfO- $
^ cnure über die Blutarmutb und deruo ückaudluug. $

JS (931)44-17 Zu haben in allen Apotheken. f

3 Wollstickerei, Galanteriegeschäft nebst Vordruckerei ̂
^ » der <

!t (^ ^ ̂ ^H^W !
^ in Aaibach. Aongreßplatz D!r. 14. <
^ > , —»,_^<^l—«>-— <

^ ^ Zu geehrten Aufträgen recommandiert die mit zahlreichen und geschmackvollen <
^ Modellen und Monogrammen eingerichtete <

^ nnd empfiehlt zu den billigsten Prrifcn das wohlfortiertc Lager feinster UUellerelen <
^ nnd ktlclllnuki,«!-, alle Faltungen und Schattierungen von ^Volle, alle Arten von '
X !!iel!ul«<»l.» nnd Ituumnoll^usn««, ^t ic l lmuler lu l^ in Seide, Chenillen, Gold ^
W^ und Perlen, /^vll'n nnd !̂ uj<l«»> in Spulen nnd Strähnen, Illikel» und t^irlell» <

^ ^ Ni^loln jeinslel Qualität aus Stahl. Vein nnd Holz, !>l'.l,»l>, oll «'»roll, ük'.lluUl-t!, 1
G^ ll l luüer, ^ol^rperien, ^licüer, ilUi-^«-«, ^<l,< ere», X i l m w « , / ^ i r n (^»nel»» ^
^ in allen Stärlen nnd Ärriten, Heiligenbilder nnd Haussegen, (^»uel»» sür I'ep» <
3 ^ plol«', ^«rvleN«« und l>e<'llen ans deinen, Panama und Baumwolle, ^«läel- nnd ^
P^ ( » l ton l l ^««»^ , ^ ( l l l i l bmlrlerlulv, ls«>«'llnll/^ unä 3«<lr«<l.»<'!^«, Nvl/» ^
^ ^ ^v»rei. mit oller ollue ^ticl ierel hochachtnngsvoll <

ji5 (2M6) 30-10 Hl»«*z«5 R V ^ V N l l l . <
^ W M " U'ontierungen und auswärtige Aufträge werden prompt besorgt. <

llpitivosoriob-
zur bc.lunn von Hunnen- unll Vrustllids,,. hllstcn.
«euchllllftc«. Hriscrlc,t u Vrollchiul-Aclichlcimune-

D i ' ui'schn^bn« Pflanz', welche die
Na!>» ?,!,» 'R»ol,lr »nd^l i lc lier leldeiN'cn
Meiilchl,c>t l,e>u°rb!!iin<, schließt da« l>j« «^^^^^»^«
heute uiunilgcllärte (>>eI>,iii,N!s! m s,ch, der ^»D»»^^^»
entzüüdrlei! Echle»»! au« be« Kebllopss« I^V^H^^M
»d de« i'üstrührensYNtM» ebenlo schnell

»lv wirksam i'Inbernna zu «eben >mo da» ^ ^ ^ ^ " > ^ > ^ W
d»,'ch dir Heilmia der l»e!res!e»dlü er< ^ W ^ H ^ ^ ^ ^ W
l>a!!lle!,Oi,<am'»wglichftrnsch zu belüioern. >^^ !»^^^^
c«,", " ' l ^^' >"^l>sni 7vakililllll sur reine
M'Ichuua. u»n Kuller ,inl>
^l>ih>ue>,'lich anlnitil-sn, ^
wllen wir um besondere ^ ^ H ) ^ > < . ^. ^ / ? ^
«»ea1,t,>„g „,,s<.rtl bc» ^ > " ^ 7 ž > / 5 7 > . ^ ' > > < 3 K < « ^ ^

hl'rdllch re,,,Nris«e» -—> ^ ̂ ^ ?° ^ - - ^ 3
Vchüymolle »no Nnltr«
Ichrül am !lnrt«n. da nur b«nu d°»sell,c echt ,si,

Victor 2HMät H ZMs,
5. K. /anicsb Zabrikaylen. Wien. Weben. M e e M e 4s.

Depots für La ibach: Uurl» Vult,m»nn, Conditor,
und 6. Kvoboü», Apotheker in Laibach, (^43^) 1<X>—7

^Z^° Versendung auch per Postnachnahme. " M L

3-l ^ - V .3

5 , , . . , > ^ 3
^ Rus MlslolDm ^rsrlls 3rillkl V ^ u. k. Rpoßolislill'li Ma^e!!iit. ^
5 weich lNlogrstattctr, von dcr l . l. Lotto i^efällödirection garantierte M

l X lX. 8taat3->Voli!tliätißl<S!t8l0ttorlS 3
I sür Ziliiywcckc der diessciligcn Rcichshäisle, »
^ deren sicilierlrag znnächst dem 5t ralcnier Kindel Hospitale, der Trannlirchnrr ssleinkinder< W
k beluahranslalt uud den Töchlern der gölllichen Liebe in Wien, dann nach Maß des M
5 Elttagrs dem Lande Anlowina behufs Errichtung einer mit einer Abtheilung für I r r» M
^ sinnige verbundenen Kranlenanstall und dem ruthenischcn 3iationalinstilutc in Lemberg M
^ i^«<!) l>—0 gewidmet ist M

^ V 2 7 2 ^ewtNfle im Gesammtbetracle von 2 3 ^ , 2 0 ^ st. D
s 1 Haupttr. mit ?»,<)<)<» fi. Viotcnrcntc l Haupttr. mit 10,000fi. Notenrente z«
II „ „ 20,000 fi. „ jz „ „ 5,000 fi. „ «
t Ferner l>> Aor - und ^achtirsfrr zn l<»00 f l , . 500 f l . nnd 2<><> s>. l<» Trefferul<»<»l>fl^. M
?. 2l» Tlssfer !l l-»l><> s!,. 4«, Treffer i l 2<»<» fl , und «<» Treffer ü l t t 0 f l , Notenrcnte. endlich M
e BlNgewinste zn 40 s!,. 2« sl, und 10 f>. im lÄesammtbctragc von 7tt,MW f l , H^

l Zie Zieljung ersolgl unwideriussich am 1?. Zuli 1879. »
l i M - Ein Los lostet 2 fi. ö. W. ^ W , M
l Die näheren Vcstimmnugell rnlhäll der Spiclplan, welcher inil den Losen bei del Ab- M
l 'Heilung für Staatölotterien, Sladl. iliiemelnasse 7, 11, Stock, im Ialobechofe, sowie »
^ bei den zahlreichen Abscchorganen unentgeltlich zu bclommcn ist. »
l - 3 i e Aose tv<?rd«.'n p o r t o f r e i zugescnbe l . M

l Von dcr li. k. Lollo-GcMsdirection. Carl Falour von Thurmburg, M
^ Wien am 1. H.'ai 187!>. t, lHufralh undLottooilellor, N
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^ ^ i t der Pfiege mnnes infolge eines un-
eih2rl«v Raubattentates schwer verwundeten
NruderB Dr. Adalbert Kraus beständig in An»
spruch genommen, bin ich nicht in der Lage,
alle » i r zugekommenen vielseitigen Zeichen von
Theilnahme danleud zu beantworten,

Ich thue dies demnach vorläufig auf diesem
Wege. indem ich allen Freunden und Bekannten
herzlichst danke und zugleich die Mittheilung
anknüpfe, daß das gegenwärtige Befinden meines
lieben Bruders bereits einen schwachen Hoff-
nungsschimmer auf dessen Genesung durchblicken
läßt.

Lack am 10. Ju l i 1879.

Anna Turek,
(3096) Oberl ieutenantswitwe.

WM" Wohnungs
Vermiethnng.

I m hause Nr. 19 neu, Polanastrahe, ist
eine Wohnung, bestehend aus drei Zimmern,
einer Sparherdtüche, Holzlege, auf Wunsch auch
die Benützung des Wartens — für Michael i
18 79 : und in eben diesem hause eine Wohnung
mit einem Zimmer, Küche, Holzlcge und einer
Werkstätte, für jedes Gefchäft geeignet — s o »
g le ich zu vergeben.

I m tzausc Nr. 51 neu, Polanastraße. ist
eine Wohnung mit zwei gimmern. Küche, Holz.
lege, Keller — für M i c h a e l i 1 8 7 9 zu
vergeben.

Das Nähere beim H a u s m e i s t e r in der
Zuckerfabrik zu erfahren. (6097) 3 - 1

Wj ' 1JJ
K Im Verlage von S

S Ig. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach a
9; ist soeben erschienen: ft

I Emona. |
I Archäologische Studien aus Krain. o
| Von j

I Alfons Müllner, c
S k. k. Professor und Conservator. S

I VIII., 342 Seiten Grossoctav, mit sieben Tafeln, fl. 3*50. |
Qj Dor Herr Verfasser beschäftigt sich in dor vorholenden Studie mit der S
K Prago, wo Emona lag, recapituliort dio Meinungen dor Schriftstoller seit Au- !j
[3 gustinus Tyff bis heute, wendet sich gegen Momrasens Ansicht, dio Rüinorzoit Jj
M habe nur ein Emoiia gekannt, das heutige Laibach, und stellt, indom er alle IJJ
9 bekannten Monumonto und Ueberlieferungen durchforscht, dio Ansicht auf: B
=| „Dio römische und vorrömische Emona lag nicht an der Stelle von Laibach, ß
u sondern um Sonnegg, dort, wo das Dorf Brunndorf sich befindet, während an j»
G der Stelle von Laibach sich aus dem ursprünglichen Militärlager eino Handels- S
Qj stadt mit eigenem Namen und selbständiger Bevölkerung entwickolte, wolcho in a
J späterer Zeit den Bang dor alten Stadt Emona ablief und Bedeutung behielt, JJ
g als Emona lango in der Geschichte untergegangen war." (3100) 6—1 Jj
R LL_ — . — • '— VTJ

D Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir Herrn 5

l Forsttaxator, <
F »vohnhaft in Kr«inbur« Nr. 172 neben dem fürstvischüflichen Palais, zu unserem 3
^ Agenten für Oberlram emannt haben. ^

c Generalrepräsentnn) i« Laibnch. )
H !»««»> «»lcntin Ztschk» m. i>, ^

Yj/wt ^tJLr^ ^*&^^^^^ ^K violfachto Firma

Seit 30 Jahren stots mit dem bosten Erfolge angewandt gegen jodo Art
Magenkrankhei ten und Verdauungsstörungen (wie Appetitlosigkeit, Versto-
pfung etc.) gognn Ulutcongestlonen und inhnorrholdiil leiden. Besonders Por-
sonon zu empfohlen, die oino sitzondo Lebonswciso führen.

Falsilicato werden ereriohtlich vorfoljyt.
Preis einer versiegelten Originalflascfie 1 fl. ö. W.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverlässigste Sclbstarzt zur IFilfo der loidonden Menschheit boi allon

inneron und äusseren Entzündungen, gogen die moisten Krankhoiton, Verwundungen
allor Art, Kopf-, Ohron-und Zahnschmerz, alte Schilden und offono Wundon, Krobs-
schädon, Brand, ontzündeto Augen, Lüliinungon und Vüilotzuugon jeder Art otc. etc.

Tn FlascJisn sammit Gebrauchsanweisnny HO kr. ö W.

Hfr^wHhwfc Leberthran
^^^ß^jSBBm^9^ ^0^- Krohn & Comp.

^ ^ ^ ^ ^ S i " bergen (Morwcgen).
Diosor Thran ist der oinzigo, der uiitor allen im Handol vorkomraendon Sor-

ten zu ärztlichen Zwefikon gooignot ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

H. aupt-Yersandt
boi

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tuchlauben.

Depots in allon renommierten Apothokon dor Monarchio oder in Matorial«
vvarenhandlungon. In Orton ohno Dopüts erhultou auch Privatpersonen bei grös-
serer Abnabjno ontsprechondoji Rabatt.

Das p. t . Publ ikum wird gebeten, uusdrllcklicli MolU PrUnaratc m
verlangen und nur solche anzunehmen, welche mit meiner Bchnt™«,.T-b» nnA
Unterschrift versehen sind. w n u w m a r k e una

I D e p & t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. Canale •
Carlatti. CJHi: Baunibach'scho Apotheke, J. A. Kupforschrnid. (Jörx: A. Pranzoni*
Apoth.; C. Zanotti, Apoth.; A. Soppenhofer, A. v. Gironcoli, Apoth. Krainburjr :
Karl Schaunig, Apothokor. Klageufur t : Clomontschitsch; P. Birnbacher, ApotJio-
kor; F. P>woiu, Apothekor; Petor Morlin. Pontafel : P. Orsaria, Apothokor. Rad-
inannsdois: A. Koblek, Apotheker. Rudolsowerth: J.Bergmann, Apotheker;
]). Kizzoli, Apothoker. Stein: Jos. Mocnik, Apothekor. Sp i t a l : Ebner & Sohn,'
Apothokor. Strassburg: J. N. Gorton. Tr iebach: G. Luegors Witwo. Villach:
C. Kumpfs Erben, Apothokor. Wippach: Alb. Musiua, Apothokor. (1) 52—27

Vei Vg. v. Kleimnayr 5 Fed. Vamberg in
Laibach ift zu haben: (2757)

(Für Ieitunysleser nützlich:)

Neues FremllwörterllUlä,
worin M M jedes in Zeitungen, Büchern und
in der Umgangssprache vorkommende fremde
Wort erklärt findet. Enthält 14,000 fremde
Worte. Ein Nachschlagebuch für jedermann,

besonders für Zeitungsleser.

Von Fr . Weber. 12. Auflage. 60 kr.

Bruchleidende
erhalten auf frankierte Anfrage bereitwilligst
gratis, sowol direkt als durch nachstehende
Firma, die ausführliche Gcorauchsanweisling
über die ganz unschädliche Unterleibs-Nluch-
s«lbe von Gott l . Sturzenegger in HeriSau
(Schweiz), Dersellicu sind eine Menge aus»
gezeichneter Zeugnisse und Dankschreibcn voll»
ständig Geheilter beigefügt. Versendung «ach
allen Ländern. Preis der Salbe ö. W. fl. 3 20
ver Topf. Erhältlich durch die Landschafts-
apotheke des « . Virschitz in Laibach. (3095) 7-1

^^/GruberXH

Megelbllhnvtz
^ mit Vorrichtung zum V

/SelbstaufftellenX
^ ohne Vuben. X

Z Kundmachung.
k ' Beim Eintritte der Erntezeit beehrt sich dte wechselseitige ZgrctndsHaden-Uer- ^
Z sicherungsanstalt w O r a z . die P. T. Herren Landwirthe höflichst aufmerksani zu machen, ̂
^ daß dieselbe nebst der >

s Versicherung von Gebänden, Giltrichtnngsftückelt aller Art, ^
3 Maschinen, Vieh:c. ^
^ auch die >

^ gegen Brandschaden ^
8 unter den möglichst günstiasten Bedingungen übernimmt. ^
H Einschlägige Auskünfte werden bereitwilligst im Aurean dcv Anstalt (Ovaz, Sackstrnße ̂
Z U ^ . 2 0 j . liel der Htepväsentanz i n A ^ i o ^ c h st'wic l'ci jedem Dist»iktskommissariate ̂
X ertheilt und ebendaselbst Versicherungsanträge entgegengenommm. <

^ Wechselseitige Bmntlschutlen-VcrsicheluuMnstult ^
^ in Oraz. ^
A (Nachdruck wird nicht honoriert) (2891) 3 -3 ̂

Druck u.nd Verlag von Jg. v. Kleinnayr H Fed. Bamberg.


